
1 6. November 2007 Tagung Feinwerktechnische Konstruktion – Dr. Hartmut Freitag - XENON GmbH

„Entwicklung von Automaten zur Montage biegeschlaffer Bauteile“

• Entwicklung und Fertigung produktspezifischer Montageanlagen 
als Kernkompetenz

• Automatisiertes Schweißverfahren für textile Membranen (Bsp. 1)

• Intelligentes Drahthandling für Bondprozesse (Bsp. 2)

• Blistergurtung mit automatischem Spulenwechsel (Bsp. 3)

1. Tagung Feinwerktechnische Konstruktion1. Tagung Feinwerktechnische Konstruktion
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Sondermaschinen

Montageanlagen

Verpackungsautomaten

1. Tagung Feinwerktechnische Konstruktion1. Tagung Feinwerktechnische Konstruktion
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Umsatz und MitarbeiterUmsatz und Mitarbeiter

Umsatz 2006: 11,2 Mio. €

Exportanteil: 27 %

108  Mitarbeiter
davon:
51    Hoch- und Fachschul-

absolventen
57    Facharbeiter

zuzüglich:
15    Ausbildungsplätze
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OrganigrammOrganigramm
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3D CAD 3D CAD -- SystemSystem
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ERP ERP -- SystemSystem

AFPS – Auftragsbezogene Fertigungsplanung und Steuerung

Durchgängiger 
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Personalwesen

Controlling
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ProjektmanagementProjektmanagement

ProjektProjekt--
managementmanagement

Lösungskonzept- und
Konstruktionsfreigabe
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Qualitäts-
management
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von Projektzielen u. -vorgaben
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MechanikkonstruktionMechanikkonstruktion

Entwicklungskooperation mit lokalen Ingenieurbüros

45 %9Andere Bildungseinrichtungen

25 %5HTW

30 %6TU Dresden, ifte

35 %7Arbeitsbeginn mit 
Berufserfahrung

65 %13Arbeitsbeginn als Absolvent

100 %20Konstrukteure gesamt

Konstruktionsabteilung XENON
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GeschGeschääftsfelder nach Branchen (2006)ftsfelder nach Branchen (2006)

Sonstige
2%

Pharma
2%

Photovoltaik
6%

Elektrotechnik/ 
Elektronik

23%

Automotive
67%
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ReferenzenReferenzen
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Auf XENON Maschinen gefertigte KundenprodukteAuf XENON Maschinen gefertigte Kundenprodukte
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BestBestüückungsanlagenckungsanlagen

MHC - Modulare Kontaktbestückungsanlage
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MontageMontage-- und Prund Prüüfautomatenfautomaten

FCB - Prüfautomat zur
Mehrfachvermessung

von Flip-Chip-Lötbumps

Auflösung
3D-Vermessung: 

< 0,5 µm
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Beispiel 1: SchweiBeispiel 1: Schweißßverfahren fverfahren füür textile Membranenr textile Membranen

Technologische Schritte:

Zuführen des Kunststoffteils

Zuführen und Aufsetzen der Membran 

Membranschweißung

Prüfung 

Kennzeichnung

Teileausgabe
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Beispiel 1:Beispiel 1: XENONXENON--MaschinenMaschinen zur Membranverarbeitungzur Membranverarbeitung

Bauformen:

Einbaumodule 

Gebrauchsfertiges Modul zur Membranzuführung
Membran auf Low-Tack-Liner wird positionsgenau zur Abnahme 
bereitgestellt
Zum Einbau in vorhandene Maschinen
Kombinierbar mit XENON-P&P (siehe MFH) oder mit vorhandenen P&P
integrierte SPS
digitale Schnittstelle zur Kopplung mit P&P
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Beispiel 1:Beispiel 1: MembranfeedermodulMembranfeedermodul MFMMFM

Membran

zuführen

auf Bauteil setzen

schweißen

prüfen
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Beispiel 1:Beispiel 1: MembranfeedermodulMembranfeedermodul mit Handling MFHmit Handling MFH

Gebrauchsfertiges Modul zum Zuführen und Aufsetzen einer Membran

Membran auf Low-Tack-Liner wird positionsgenau auf Schweißstelle aufgesetzt

integriertes P&P-Handling (optional Flip-Handling)

Zum Einbau in vorhandene Maschinen

integrierte SPS

digitale Schnittstelle zur Kopplung mit übergeordneter Maschine
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Beispiel 1:Beispiel 1: MembranfeedermodulMembranfeedermodul mit Handling MFHmit Handling MFH

Membran

zuführen

auf Bauteil setzen

schweißen

prüfen
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Gebrauchsfertiges Modul zum Zuführen und Schweißen einer Membran

Membran auf Low-Tack-Liner wird positionsgenau auf Schweißstelle aufgesetzt

integriertes P&P-Handling (optional Flip-Handling)

Kontrolle Membrananwesenheit in Schweißposition

Thermokontakt- oder Ultraschallschweißtechnik

Zum Einbau in vorhandene Maschinen

integrierte SPS

digitale Schnittstelle zur Kopplung mit übergeordneter Maschine

Beispiel 1:Beispiel 1: MembranspendeMembranspende-- und und --schweischweißßmodulmodul
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Beispiel 1:Beispiel 1: MembranspendeMembranspende-- und und --schweischweißßmodulmodul

Membran

zuführen

auf Bauteil setzen

schweißen

prüfen
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Beispiel 1:Beispiel 1: Halbautomat zur MembranschweiHalbautomat zur Membranschweißßungung

Handarbeitsplatz mit XENON-Maschinenzelle
Manuelles Einlegen und Entnehmen der Kunststoffteile

Gutteil-Kennzeichnung mit Körnerpunkt

SPS und OP zur Steuerung des Automaten und zur Teilezählung

Folgende Schritte werden automatisch ausgeführt:

Zuführen der Membran von Low-Tack-Liner und Aufsetzen in Schweißposition

Thermokontaktschweißen der Membran

Airflow-Prüfung und Gutteil-Kennzeichnung

Prozessüberwachung bzw. Prüfung folgender Parameter

Anwesenheit und Lage der Membran

Temperatur, Weg und Kraft des Schweißstempels

Airflow



22 6. November 2007 Tagung Feinwerktechnische Konstruktion – Dr. Hartmut Freitag - XENON GmbH

Beispiel 1:Beispiel 1: Halbautomat zur MembranschweiHalbautomat zur Membranschweißßung ung 

Membran

zuführen

auf Bauteil setzen

schweißen

prüfen
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Beispiel 1:Beispiel 1:
Vollautomat zur MembranschweiVollautomat zur Membranschweißßung und Prung und Prüüfung MSPfung MSP

Kunststoffteil wird mit Wendelförderer vereinzelt und automatisch 
zugeführt;

Membran wird  automatisch von Rolle zugeführt und mit P&P-Handling aufgelegt

Ultraschallschweißen der Membran 

Optische Prüfung der Schweißnaht und Membranlage

Prüfung des Air-Flow-Wertes (z.B. mit Messgerät der Fa. ATEQ)

Wasserdurchtrittstest 

Zuführen Aufsetzen und Ultraschallschweißen einer Schutzkappe

2. Prüfung des Air-Flow-Wertes und Vergleich mit 1. Airflow-Prüfung

Gutteil-Kennzeichnung mit Körnerpunkt

Teileausgabe über Transportband in IO-Boxen; Ausschleusen von NIO-
Teilen 

SPS und OP zur Steuerung des Automaten und zur Teilezählung 
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Beispiel 1:Beispiel 1:
Vollautomat zur MembranschweiVollautomat zur Membranschweißßung und Prung und Prüüfung MSPfung MSP
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Beispiel 2: DrahthandlingBeispiel 2: Drahthandling

Intelligentes Drahthandling fIntelligentes Drahthandling füür Bondprozesser Bondprozesse

- Herstellung elektro-akustischer Wandler

- Bosch-Längstransfersystem mit 
Werkstückträger basierter Montage



26 6. November 2007 Tagung Feinwerktechnische Konstruktion – Dr. Hartmut Freitag - XENON GmbH

Beispiel 2:Beispiel 2: MontageanlagenMontageanlagen

SYL SYL -- Montage und PrMontage und Prüüfung von elektrofung von elektro--akustischen Wandlernakustischen Wandlern
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27

Prozessvisualisierung

Beispiel 2:Beispiel 2: Integrierte FertigungskontrolleIntegrierte Fertigungskontrolle
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Beispiel 3:Beispiel 3: Verpackungsautomaten Verpackungsautomaten -- BlistergurtBlistergurt

Blistergurtung mit automatischem 
Spulenwechsel

- Anwickeln Blistergurt an Spulenkern

- Adaptives Handling von Klebestreifen

- Fixieren Blistergurtende an vollen Spulen

- Spulenhandling
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ZusammenfassungZusammenfassung

Besondere Anforderungen an Sondermaschinenkonstruktion

- Hoher Innovationsgrad der technischen Lösungen

- Überdurchschnittliches Grundlagenwissen (Physik, Elektrotechnik, 
Optik, Prüf- und Messtechnik, ...)

- Enge Zusammenarbeit mit anderen Strukturen (Fertigung, Montage,
Steuerungsentwicklung, Qualitätssicherung)

- Perfektes Beherrschen der „EDV-Werkzeuge“

- Experimentelles Geschick

- Fähigkeiten zum Projektmanagement
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ZusammenfassungZusammenfassung

Video 1
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ZusammenfassungZusammenfassung

Video 2


